
Die Deutsche Gesellschaft für Zahn-, 
Mund- und Kieferheilkunde (DGZMK) 
hat zusammen mit der Deutschen Ge-
sellschaft für Endodontologie und zahn-
ärztliche Traumatologie (DGET) den ak-
tuellen Forschungsstand zum Thema im 
Format der „Kompaktempfehlung“ kurz 
gefasst veröffentlicht.

Endodontische Behandlungen 
senken systemische Risikofak-
toren

Eine apikale Parodontitis ist mit erhöh-
ten Konzentrationen von Entzündungs-
markern im Blutplasma und gesteiger-
tem oxidativem Stress verbunden. Diese 
Faktoren tragen zur Entwicklung von ar-
teriosklerotischen Gefäßveränderungen 
bei, die letztlich eine KHK begünstigen 
können. Erfolgreiche Wurzelkanalbe-
handlungen oder Revisionen, die die en-
dodontische Infektion eliminieren, füh-
ren nachweislich zu einer:
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KARDIOVASKULÄRER ERKRANKUNGEN  

SENKEN KÖNNEN

WISSENSCHAFT // Die Verbindung zwischen endodontischen Erkrankungen und koronaren Herzkrankheiten 
(KHK) rückt zunehmend in den Fokus der Forschung. Studien zeigen, dass Patienten mit apikaler Parodontitis 
ein 1,4- bis 5-fach erhöhtes Risiko für kardiovaskuläre Erkrankungen aufweisen. Obwohl ein direkter Kausal-
zusammenhang bislang nicht belegt ist, verdeutlichen die Daten die Bedeutung einer erfolgreichen endodonti-
schen Therapie – nicht nur für die orale, sondern auch für die systemische Gesundheit.
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 ū Normalisierung systemischer Entzün-
dungsmarker und Rückgang des oxida-
tiven Stresses.

 ū Reduzierung des KHK-Risikos um bis zu 
84 Prozent im Vergleich zu unbehan-
delten endodontischen Infektionen.

 ū Verminderung des Sterberisikos auf-
grund einer KHK um bis zu 49 Prozent 
im Vergleich zu unbehandelten endo-
dontischen Infektionen.
 
Der Präsident der DGET, Prof. Dr. Edgar 

Schäfer aus Münster, betont in diesem 
Zusammenhang: „Es ist bekannt, dass 
durch eine erfolgreiche Wurzelkanalbe-
handlung die erhöhten Serumkonzentra-
tionen wieder auf die Normwerte redu-
ziert werden können.“

Gemeinsame Risikofaktoren und 
klinische Relevanz

Eine KHK und eine apikale Parodontitis 
teilen viele Risikofaktoren, darunter un-
gesunde Lebensgewohnheiten wie Al-
kohol- und Nikotinkonsum, fettreiche 
Ernährung sowie systemische Erkran-
kungen wie Diabetes mellitus Typ 1 
oder Hypertonie. Patientinnen und Pa-
tienten sollten als wichtiger Beitrag zur 
Prävention kardiovaskulärer Erkrankun-
gen routinemäßig über diese Zusam-
menhänge aufgeklärt werden.

Die Kompaktempfehlung unter dem 
Titel „Kann die Endodontie zur Herzge-
sundheit beitragen?“ finden Sie hier:

Fotos: © Edgar Schäfer
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FÜR ZAHN-, MUND- UND  
KIEFERHEILKUNDE E. V.
www.dgzmk.de

Dental News
WhatsAppjetzt auf

Aktuelle Nachrichten und 
Informationen direkt auf 
dein Smartphone – egal wo!

©
 D

am
ir 

Kh
ab

iro
v 

– 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

 Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland · Tel.: +49 341 48474-0 · info@oemus-media.de

anmelden und nichts 

mehr verpassen!
JETZT

DENTAL

ANZEIGE

* 
D

ie
 B

ei
tr

äg
e 

in
 d

ie
se

r R
ub

rik
 s

ta
m

m
en

 v
on

 d
en

 A
nb

ie
te

rn
 u

nd
 s

pi
eg

el
n 

ni
ch

t d
ie

 M
ei

nu
ng

 d
er

 R
ed

ak
tio

n 
w

id
er

.


